
Zu diesem Heft

Der Hauptteıil dieser Ausgabe des Freiburger Rundbriefs wıdmet sıch
der Dokumentation der offiziellen Auseinandersetzungen das Thema des
Dekretes der Aufhebung der Exkommunikatıon V6 jer Bischöfen der BAU-
derschaft „ St 1US X ((, ıhnen Bischof Wılliamson, ein Leugner des Hö
OCaAUSE. Um eiınen umfassenden UÜberblick ber die Hıntergründe un die
daraus erwachsenen Entwicklungen un: Spannungen 7zwischen dem Juden-
u dem Vatıkan un der Weltkirche ermögliıchen, bringen WIr 1mM EeErStenN
Teil den sehr persönlichen Briet VO Papst Benedikt XF seıne Miıtbrüder
1mM bıschöflichen Iienst SOWI1Ee seıne wıederholte Zusicherung gegenüber SE1-
IIC  A Jjüdıschen Gesprächspartnern, Aass jede Leugnung der Schoa inakzepta-
be]l 1ST und 24SS dıie klar umrıssenen Grundsätze VO Nostra AETAFLe Nr. auch
weıterhın „das Vorgehen der Kirche 1n Bezug auf die christlich-jüdischen Be-
zıehungen bestimmen“ Bıschof Kurt Koch, Präsıdent der Schweizer1-
schen Bıschofskonfterenz, geht 1n seinem „‚Brief die Gläubigen“ austühr-
li_ch aut die durch die Aufhebung der Exkommunikatıon ausgelösten Fragen
C1MN

Die Stellungnahmen werden erganzt durch die Originaltexte aller relevan-
ten offiziellen Dokumente: das Dekret der Exkommunikation, das Apostoli-
sche Schreiben I9 Ecclesia Dei“ VO Papst Johannes Paul I1 (2 Jul: S das
Dekret der Aufhebung der Exkommunikatıion (21 Januar SOWI1e dıe Of-
fizielle Note des Staatssekretariates Z Status der 1er Bischöfe (4 Februar

Im zweıten Teıl der Beıträge erinnert Gabriela Shalev, ständıge Botschafte-
rın des Staates Israel be] den Vereinten Natıonen, sehr persönlich die Schoa
und daran, AaSsSs Eriınnerung u1lls sowohl Auftrag als auch Verpflichtung ISr

Am Dezember 2008% Jährte sıch der Geburtstag un: 25 Maı 2009
der Todestag des oroßen Theologen und Vertechters christlich-jüdischer
Verständigung Friedrich-Wilhelm Marquardt. Andreas Pangrıtz führt 1ın
Marquardts Bemühungen e1n, christlichen Lesern die Lektüre des Talmud
erschließen.

Der Alttestamentler Prof. Dr Erich Zenger wurde 1mM Rahmen der
Woche der Brüderlichkeit 2009 mı1t der Buber-Rosenzweig-Medaıille C
zeichnet. Bundespräsident Horst Köhler torderte ın seiınem Grufßwort „Mut
ZUuU Dialog“. Kardinal Karl Lehmann würdigte 1n der Laudatıo austührlich
die Verdienste des Geehrten den christlich-jüdischen Dıialog.
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